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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Augsburg.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

„Nette Begegnung“ beim Chortreffen
Die Gesangsvereine aus Holzheim und Altenmünster trafen sich zu

einem gemeinsamen Konzert. Das Publikum war begeistert.

Altenmünster Mit dem Chorsatz eine
„Nette Begegnung“ von Oliver Gies
begrüßte der Gesangsverein Alten-
münster, unter Leitung von Marco
Schick, im vollbesetzten Gemein-
schaftshaus in Hennhofen seine
Gäste und den Gesangsverein
Holzheim mit dessen Dirigentin
Annette Sailer. Es war ein guter
Start, der den Altenmünsterer Sän-
gerrunde mit dem Lied „Ich wollte
nie erwachsen sein“ gelang. Flott
ging es mit „Ding a Dong“ weiter.
Bei der ruhig fließenden alpenlän-
dischen Popballade „Übern See“
von Lorenz Maierhofer konnten
die Sänger entspannt durchatmen,
um dann mit dem englischen
Shanty „The Drunken Sailor“ mit
Präzision und Tempo zur Höchst-
form aufzulaufen.

Die musikalische Liebeserklä-
rung an die Kraft der Musik „Why
we sing“ bildete den Auftakt zu
den Darbietungen des Gastchores.
Mit dem schottischen Volkslied
„Aiken Drum“ wurde ein humor-
voll skurriles Lied zum Besten ge-
geben. Anschließend schilderte

der Chor mit der musikalischen
Meditation „Schau auf die Welt“
dem Publikum die Schönheit und
Vielfalt unserer Welt. Nach der
Pause begann der GV Holzheim
schwungvoll mit dem Lied „Für
Alle“ von Hanne Haller. Gemein-
sam mit dem Chor präsentierten
die Solistin Sina Bühringer, der
Pianist Andreas Schneider den
Song „A Million Dreams“. Auch
mit dem letzten Lied „My Light-
house“ von Rend Collective beein-
druckte der Chor das Publikum.

Mit dem Erfolgssong „Hallelu-
ja“ von Leonhard Cohen eröffnete
Marco Schick als Pianist und Solo-
sänger mit seinem Chor einfühl-

sam und mitreißend den zweiten
Liedblock. Äußerste Konzentrati-
on war beim Vortrag des Welthits
„Stand by Me“ von Ben E. King ge-
fordert. Die zwei afrikanischen
Hymnen „Shosholoza“ und „Siya-
hamba“ entführten die Zuhörer-
schaft zu einem musikalischen
Ausflug nach Südafrika. Mit dem
Sopranintro von Daniela Kaifer
trugen die Sängerinnen und Sän-
ger das weltbekannte Lied „The
Lion Sleeps Tonight“ sehr stim-
mungsvoll vor. Zum Abschluss sei-
nes Konzertbeitrages begeisterte
der GVA mit dem Gospelsong „Let
My Light Shine Bright“ das Publi-
kum. Georg Hienle

Gesangsverein Holzheim mit Chorleiterin Annette Sailer. Foto: Robert Heimbach

Acht Posaunisten zeigten ihr Können
Die Zuhörer erlebten beim Frühjahrskonzert des JBO Meitingen alte

Bekannte und ein Debüt. Neues bei den Freizeitmusikanten.

Meitingen Beim Frühjahrskonzert
des JBO Meitingen startete der
Abend mit dem Jugendorchester
unter Leitung von Sylvia Deil und
Eleonora Hartmann. Nach dem
Grußwort des ersten Vorsitzenden
Florian Möckl zeigten die jungen
Musikerinnen und Musiker mit
„Shake it off“ und „Never to late“
ihr Können. Ihr Abschlusslied „Fi-
nal Countdown“ rief die Freizeit-
musikanten auf die Bühne. Sie
spielten unter der Leitung eines al-
ten Bekannten, Walter Möckl, der
sich nach der Taktstockübergabe
des Blasorchesters an Ulrich Lutter

nun vollumfänglich der Leitung
der Freizeitmusikanten widmet.
Sie brachten „Spirit of Music“,
„Friends for Life“, „Sweet Caroli-
ne“ und „Billy Vaughn-Goldies“ zu
Gehör. „Wir widmen uns jetzt die-
ser Musik“, erklärte Walter Möckl,
wobei er mit „dieser“ Musik ein
Genre meinte, das die Freizeitmu-
sikanten aus jüngeren Jahren ken-
nen. Nach einer beschwingten ers-
ten Hälfte gab Ulrich Lutter als
neuer Leiter des Blasorchesters
sein Debüt. Im Jahreskonzert im
letzten November hatte er den
Taktstock übernommen. Jetzt

führte er das Blasorchester zum
ersten Mal allein durchs Konzert.
Und dies gelang sehr gut, wie der
Applaus der Gäste zeigte. Impo-
sant wurde mit dem Stück Call of
Heroes begonnen. Es folgte ein
Medley zu der bekannten Filmrei-
he „Der Hobbit“ und später eine
musikalische Reise durch die Feu-
erberge auf Lanzarote mit dem
Stück „Montanas del Fuego“. Wei-
ter ging es mit einer Mischung des
Klassikers Böhmischer Traum und
mexikanischer Rhythmen in „Bo-
hemian Tequila“. Die Musikanten
verabschiedeten sich mit dem
Stück „Die tollkühnen Männer in
ihren fliegenden Kisten“.

Der Abend ging mit zwei Zuga-
ben zu Ende. Das Blasorchester
und die Freizeitmusikanten prä-
sentierten gemeinsam den „Posau-
nen Express“, bei dem acht Posau-
nisten ihr Können zeigten. Zur
zweiten Zugabe kamen die jungen
Musiker des Jugendorchesters mit
auf die Bühne. Im großen Kreis
spielten alle das Stück „Irish
Dream“. Steffi Brand

Für ihre guten Leistungen bei den Bläserprüfungen geehrt: Christina Dirr
(D1), Anna Hurler (D1), Christine Liepert (D1), Simon Roßmann (D1), Matthias
Köstner (D2), Werner Drescher (D2), Magdalena Neuner (D3). Foto: Steffi Brand

Die A-Capella-Gruppe Cash-n-Go gab vor rund 200 Zuschauern ein Benefizkonzert zugunsten der Ugandahilfe in
der Mehrzweckhalle Langweid. „Nachdem die neue US-Regierung unter Donald Trump die Hilfen für die WHO
und das USAid-Programm gestrichen hat, drohen in Uganda ernsthafte Engpässe in der Gesundheitsversor-
gung, etwa bei HIV-Patienten“, erklärte Ludwig Pröll, Vorstandsvorsitzender der Ugandahilfe . Viele Zuhöre-
rinnen und Besucher folgten Prölls Spendenaufruf, sodass über 500 Euro für die Gesundheitsversorgung in
Uganda zusammenkamen. Die sechs Musiker von Cash-n-Go beeindruckten mit einer Mischung aus virtuosen
Vokal-Arrangements und unterhaltsamen Geschichten über Walfang im Lech, Lebensweisheiten zu Wurstbro-
ten und einer szenischen Darstellung zu den Herausforderungen im Probenalltag. Mit Udo Jürgens und Queen,
Musik aus Kinofilmen und Musicals und einer a-capella-Version des Kraftwerk-Klassikers “Das Model” zeigten
die Sängerinnen und Sänger die große Variabilität ihrer Stimmen. Besonderes Highlight war die letzte Zugabe
des Abends – ein BeeGees-Medley, bei dem Countertenor Thomas Haala stimmlich wie modisch eine sehr au-
thentische Imitation der Hits aus den 70ern gelang. Der volle Saal genoss die Show, am Ende gab es Standing
Ovations für Cash-n-Go. Foto: Ugandahilfe Langweid

Bei Ziemetshausen entsteht ein
zweites geistliches Zentrum

Maria Vesperbild und das ehemalige Schloss Seyfriedsberg zogen viele
Besucher an. Bischof Hiob erklärte, was geplant ist.

Dinkelscherben In der Kirche von
Maria Vesperbild feierte die 1613
gegründete Marianische Kongre-
gation eine gut besuchte Maian-
dacht mit dem Kapuzinerpater
Bruder Georg Greimel aus Altöt-
ting, ihrem Bayerischen Präses.
Maria Vesperbild wurde vor 375
Jahren gestiftet. In unmittelbarer
Nähe entsteht ein russisch-ortho-
doxes Kloster. Eine Stunde lang
mussten die rund 3000 Gäste auf
eine Führung im ehemalige
Schloss Seyfriedsberg warten. Vie-
le auch aus dem Augsburger Raum
waren gekommen und nahmen die
Gelegenheit wahr, neben zugehöri-
gen Gläubigen und Klerikern, die
bisher geschlossene Anlage am
Tag der offenen Tür zu besichti-
gen.

1251 erstmals erwähnt und von
1656 bis 2016 im Besitz derer von

Öttingen-Wallerstein, wurde sie
bis 1845 als landwirtschaftliches
Gut genutzt und später zum Jagd-
schloss umgebaut. Das Kataster
von 1838 verzeichnete die Sey-
friedsberger Herrschaft in Rom-
melsried als Besitzer von 13 der da-
mals 43 Anwesen. Bischof Hiob

persönlich erläuterte die Nutzung
als Kloster. Der Umbau werde die
Bereiche Leben, Arbeiten und Gäs-
te umfassen. Für die Gemeinschaft
von zunächst acht Mönchen wer-
den im ehemaligen Schloss 15
Mönchszellen, Räume für Empfän-
ge, Tagungen, Jugend- und Diöze-
sanarbeit entstehen. Die Nebenge-
bäude sollen einem Klosterladen,
Werkstätten, einem Verlags- und
Gästehaus dienen.

Die russisch-orthodoxe Kirche
im Ausland, erklärte ihr deutscher
Bischof, ist weltweit aktiv. Der
Hauptsitz dieser Diaspora-Kirche
ist New York. Sie ist synodal struk-
turiert und unabhängig. Der Deut-
schen Diözese wurde 1936 der Kör-
perschaftstatus verliehen. Seither
nutzt und bewahrt sie die ihr zuge-
sprochenen Kirchen aus der Zaren-
zeit. Anne-Marie Wiedemann

Andacht in der Kirche Maria Vesper-
bild. Foto: Anne-Marie Wiedemann

Sportliche Freundschaft verbindet
Junge Aktive des TSV Welden trafen sich zum Fußballcamp mit Sportfreunden aus der

tschechischen Partnergemeinde. Es gab ein Highlight.

Welden Im Mai fand in Welden ein
ganz besonderes Ereignis statt: Ein
gemeinsames Fußballcamp mit ju-
gendlichen Spielern aus der tsche-
chischen Partnergemeinde vom
„TJ Sokol Nové Strašeci“. Insge-
samt 22 Jugendliche und zehn Be-
treuer nahmen die weite Reise auf
sich, um drei sportliche und
freundschaftliche Tage auf dem
Sportgelände des TSV Welden zu
verbringen. Der Auftakt erfolgte
mit einem herzlichen Empfang im
Vereinssportheim und einem an-
schließenden Rundgang durch
Welden. Im Anschluss stand dann
schon die erste gemeinsame Trai-
ningseinheit auf dem Programm.
Am Abend, nach dem Spiel, ver-
sammelten sich alle Spieler und
Trainer zu einem geselligen Grill-
abend.

Nach einer weiteren Trainings-
einheit folgte das Highlight für die

Jugendlichen: der Besuch des Bun-
desligaspitzenspiels zwischen dem
FC Augsburg und Union Berlin.
Auch wenn die Augsburger knapp
unterlagen, war es für alle Teilneh-
menden ein beeindruckendes Er-

lebnis, Bundesliga-Atmosphäre
live zu erleben. Am Ende rundete
ein eigenes Fußballspiel zwischen
Welden und Nové Strašecí das ge-
meinsame Wochenende ab, bevor
die Mannschaften die Wimpel und

Vereinsschals tauschten und Ab-
schied nahmen.

„Es war ein Treffen voller sport-
licher Begeisterung und freund-
schaftlichem Miteinander“, resü-
mierte Waltraud Pfenning, Vorsit-
zende des Beirats. Das Wochenen-
de sei ein gelungenes Beispiel da-
für gewesen, wie sportliche Begeg-
nung und europäische Freund-
schaft miteinander verbunden
werden können.

Die Jugendfußballer des TSV
Welden können sich jetzt schon auf
ein Wiedersehen freuen. Sie erhiel-
ten vom tschechischen Trainer die
Einladung für ein Fußballcamp im
nächsten Jahr.

Finanzielle Unterstützung er-
hielt das Projekt vom Deutsch-
Tschechischen Zukunftsfonds so-
wie vom Markt Welden und der
Stadt Nové Strašecí. Franz Fridolin
Pfennig

Große Freude herrschte bei den Jugendlichen über den Ausflug nach Augs-
burg. Foto: Franz Pfenning

Im Nordendorfer Schloss fand ein besonderes Klavierkonzert mit Werken
von Ludwig van Beethoven statt. Organisiert worden war es von Schloss-
herr Herbert Summer. Dessen Tochter Judith Krug führte durchs Pro-
gramm und erzählte Episoden aus dem Leben des Komponisten. Pianis-
tin Ruth Möbius brachte Klaviersonaten zu Gehör, darunter die „Mond-
scheinsonate“, die auch unter dem Titel „Licht über dem Vierwaldstätter-
See“ bekannt ist. Auf dem Programm standen außerdem Beethovens
„Bagatellen“ – kleine, für das Klavier solo komponierte Stücke, mit denen
Ruth Möbius ihr Können bewies. Möbius hat an der Musikhochschule
Leipzig studiert, arbeitet als Dozentin an der Musikhochschule Weimar
und unterrichtet an der Musikschule in Donauwörth. Beim Konzert spiel-
te sie auf einem Flügel aus dem Jahr 1877, der aus der Pariser Oper
stammt; inzwischen ist er in Besitz der Familie Summer. Foto: Rosmarie Gumpp
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Peter Mössmer
Hervorheben




